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/,1_)ie . Bischöfe wel1sen die Priester d „die soz1iale Lehre Sa”amne protestantische Anlıegen herausgearbeitet, da{f(ß aufMOn  der Kirche lehren un: das olk über die christlichen die Kontinuität des apostolıschen Glaubens, der Lehre
Tugenden der Liebe un Gerechtigkeit unterrichten“ komme, der Ostkirche autf die Kontinuiltät des Lebens

Lafßrt euch ıcht täuschen!Ihre Mahnung lautet DieHerkunft des monarchischen Episkopats aber bleibt
Dies 1ST die eindeutige Stellungnahme der katho- dem Verfasser ‘„irge}1dwi;c; dunkel“. Das Zentrum der
lischen Hıerarchie Indochinas die kommunistische apostolischen Sukzession, die VO römischen Primat histo-
Freiheitsbewegung Sıe zeichnet siıch durch Lon VO  - risch un: dogmatisch zusammengehalten wird, wırd 5a  ‚-
weiser Miılde AaUus un häalt MItL den kanonischen Straten lıch außer Sıchtweite gerückt obwohl die exegetische
zurück Es wırd aber nach dieser relıg1ösen Entscheidung Wıssenschatt dieses Abblenden heute eigentlich verbietet
NU:  $ schr 1e] davon abhängen, W as die große Autorität Natürlıch wırd betont, welchen großen Wert die anglı-
des katholischen Episkopates diesem Lande dafür kanische Kirche aut die Sukzession ihrer Bischöfe
tftun VCIMAAS, dafß die berechtigten Anlıegen der Vıet- gelegt habe Man könne sodann feststellen, daß der Sınn
Namesen auch gegenüber der Kolonialmacht ZUr Geltung für das historische Bıschotsamt ökumenischen Kreıisen

Wachsen sC1 Es bleibe indessen eCcine Krux der klassıi-kommen Vor allem ezug auf die soz1ıale Gerechtig-
eit. Und damıt mündet das Problem die allgemeine schen Lehre, daß der Geist nıcht mehr WIC Neuen
rage der Völker des ÖOstens: VWer gibt uns menschen- Testament C1inNn gemeinschaftlicher Besıitz des Sanzen Leibes
würdige Daseinsbedingungen? Christi SCI, sondern VO:  - den Amtsträgern monopolisiert

werde, s daß diıe protestantischen Gemeinschaften al
den ugen Roms (auch der Ostkirchen!) eiıne sakramen-
tale Wıiırklichkeit besäßen. Gray verteidigt den Stand-umenisch achrichten punkt, da{fß die Gnade auch andere als Nnur hierarchische
VWege kenne, sıch MI1It -M. Congar 1St, der

Die Apostolische Die ähe der Weltkirchenkonterenz auf diesen Tatbestand nachdrücklich hinweist (Vraie et
Sukzession on Lund bringt auch das dornige tausse Reforme . 481 Er schließt INLT der Theseökumenisches Thema Thema der Apostolischen Sukzession Sakramente, die außerhalb der bischöflichen Sukzession
auf die Tagesordnung. „Ecumenical Review“ Ja- gespendet würden, ZWar kanonisch ungültıg, St-
nuary), das rgan des Okumenischen Rates, widmet der lich aber wirksam Er empfiehlt die Anglikanısche Kırche,
Frage einen anglıkanıschen un retormierten Beitrag. die sowohl die Sukzession WIC den evangelischen Glauben
Beide sind ausgewählt, dafß SIC fast dem Kern der habe, als den Weg ZUuUr inıgung Merkwürdig, daß nach
Sache vorbeireden. Man mu{ß allerdings WI1SSCH, daß ine 25 Jahren intensiver theologischer Arbeit der Öökume-
Behandlung der Sukzession schon Lausanne un: Edin- nıschen Bewegung ein solches Reterat noch ernsthaft Z
burgh nıcht ı SETeNg dogmatischer VWeıse erfolgte. Der Aussprache gyestellt werden kann, 7umal da die Zeitschrift
Abschlußbericht der Weltkonterenz VO  3 Edinburgh (1937) NUur viermal ı Jahre erscheint!
me1int insbesondere das „geschichtliche Bischofsamt“ als
Teıl des dreitachen Amtes der Kirche, Biıschof, Presbyter Um die Gültigkeit der Sakramenteun Diakon, un: stellt das Postulat auf „In gEEINTEN
Kırche müßte die CNSC Verbundenheit der Presbyter ı Henry d’Espin Sagl daher MITL echt die Meınungsver-
Rat MI dem Bischof un die der Laienschaft INIL beiden schiedenheit zwıschen Katholiken (innerhalb des Oku-

der Leitung der Kirche autfrechterhalten oder wieder- meniıschen Rates) un Protestanten sc1 dieser rage
hergestellt werden So WarTrTe das Bischofsamt zugleich kon- fundamentäaler, als Gray sıch nach sC1HNCN qMAinesischen
stitutionell und reprasentatıv für die Kirche Erfahrungen vorstelle Sı1e eträte die Natur der Kiırche
lle würden dann 1ıne geistliche Heıimat ı der Die Kluft LUue sıch schon dort auf AZuUs dem Diıener
Kirche finden können, Uun: die Lehre VO  e} der Apostoli- Wort Neuen TLestament ein Priester un die Kırche e1ine
schen Sukzession würde aut SCEMEINSAMECN Glaubens- sakramentale Realıität geworden sec1 Es gehe ıcht darum,
grundlage die Fülle erlangen, die ıhr zukommt; dadurch die Lehre VO  an der apostolischen Sukzession den Protestan-
daß S1C sich zugleich auf das VWort, das geistliche Amt un ten annehmbar machen, sondern gehe die Frage,
die Sakramente WIC das Leben der Christenheit ezieht ob Sakramente überhaupt NUur dort gültıg SCICH, SIC

(„Das Glaubensgespräch der Kırchen %9 bearbeitet VO  3 VO:  3 Priestern MI bischöflicher Sukzession gespendet WOI.-

Hodgson, deutsch VO  e} Ernst Staehelin Zürich 1940 den Ja, ob überhaupt die Apostolische Sukzession, WI1e6 S1C
9f Nach diesem synthetischen Vertahren eLWwWa wurde VO  3 den katholischen Kırchen verstanden werde, nach

annn 1947 die Kıirche VO:  e} Südindien gegründet In dem Zeugnis der Schrift Wesensmerkmal der wah-
Amsterdam klafften dagegen die ekklesiologischen rın- C Kırche Christi sc1 (Das 1STt die Opposiıtion VO  ;

Z1IDICH auseinander Dıie Besinnung autf die bischöfliche Brunner vgl dieser Jhg 138# Leider bestehe un
das 1ST wahr der ökumenischen Diskussion dıe Ten-Sukzession hat seitdem eher Verschärfung des

dogmatischen Bewußtseins geführt. (Vgl Herder-Kor- denz, die rage ıcht often und dieser VWeıse
respondenz Jhg D, 487 stellen Er Zitiert 1i1ne Erklärung des südindischen Bischofs
Miıt der These, daß die Apostolische Sukzession der Lesslie Newbegin früher Missıonar der presbyterianiıschen
ernstiestien Prellsteine aut dem Weg Zur Einheit der hr1- Gemeinschaft, die besagt WEn das W esen der Kirche
stenheit 1STt beginnt daher das der beiden Retferate den geschichtlichen Episkopat gebunden sein solle, stehe

Ecumenıical Review VO  } dem anglıkaniıschen Mi1ıSss10- mmMa  a} Ende der Sökumenischen Arbeit! d’Espin drängt
Nar Francıs Gray Sein reformierter Korreferent Henry geradezu darauf 11LU  - endlich die rage un: ohne
d’Espin entf wirft ıhm IMNITt echt VOI, C_r verzichte auf Illusionen MIt Ja oder Neın beantworten Er selber
e1inNn! biblische un theologische Begründung der Sukzession A CINT, der biblischen Sıcht SC1 der Glaube Cottes
un: begnüge sıch damıit, S1IC als CINE historische Tatsache Wort die entscheidende Wirklichkeit der Kıiırche Die Lehre
der Überlieferung aufzutführen Wohl wiırd das SCMCIN- VO:  3 der Apostolischen Sukzession sec1 das eigentliche Hın-
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dernıs für die Einigung der Kırchen. Das 1STt der Tat Seelen 1Ne erstaunlıch tiefe Kenntnıiıs der göttlichen Ge-
die vorherrschende Ansıcht der amerikanıschen Denomi- heimnisse Aa die VO  3 der Wahrheit der ı Eph SCNANN-
naSıe wird ı Lund laut Wort kommen. An ten Gnadengaben Zeugni1s ablegen. Man solle daher nıcht
dem Ernst dieses Vorstoßes andert nıchts der versöhnlıche sehr zwıschen Kırche und Laıen unterscheiden, sondern
Schluß des Aufsatzes, der den Protestanten 111e Flucht VOL dıe Laıen als ein tragendes Element der Kirche erkennen,
der Sichtbarkeit der Kırche nachsagt und ıhnen das An- das ıhren Glauben Jebendig erhält und Zur Fülle entfaltet
nehmen W. Traditionen empfiehlt, vOorausgesetZT, Auch dıe Gläubigen bewahren die Tradıtion,; un: auch die
daß das biblische Verständnis VO W esen der Kirche Bischöte haben lernen, WI1C der Cyprıan gESAYTL habe,
gewahrt bleibt. un das LUE ıhren Prarogatıven keinen Abbruch

Jle diese Gedanken spricht Congar entscheidender
ine hatholische Lösung® Stunde den ökumenischen Raum hineıin Sıe sollen VOL

Aut dem Hintergrund dieser anscheinend unüberbrück- allem helfen, die katholische Fülle erkennen un
baren Gegensätze, deren Vırulenz WIr diesen Spalten verwirklichen Das 1SE dıe Lösung des ökumenischen

Dılemmas!ohne jede Verschleierung dargelegt haben, wırd die
apologetische Arbeit ihrer Bedeutung verständlich die
VO'  3 Seiten römisch-katholischer Beobachter der ökumenı1-
schen ewegung geleistet wiırd Lösungen vorzubereı1-

ein. Niebuhr Das Zentralorgan des nordamerikanı-
ten Di1e JuNgSte Arbeıt aut diesem Gebiet 1ST der Autfsatz schen Protestantismus, „Christian Cen-
VO  ; M Congar „Le peuple fid;  e  Je et la tonction Präsident Niemöller tury“, hat lange eıit die Sache Nıe-
prophetique de l’Eglise“ („Irenıkon“ 1951, 789 f un möllers s Z Rettung des Protestantismus EuropaCongar geht VO  e} der Voraussetzung Aaus, da{fß In der Ausgabe VO 16 Januar dagegen hat
die gesuchte ökumenische „Synthese“ dıe Ganzheıt und sıch entschlossen, Nıemöller tallen lassen Seine
Fülle des Leibes Christi,; der römisch katholischen Kırche Moskau-Reise wiıird Leitartikel, dem die Er-
gegeben 1ST Er versucht Jediglich bestimmte Seıiten dieser gebnisse der Reise noch nıcht vorlagen, 90008 und-Fülle Erinnerung bringen und auf den NCU- funkansprache konfrontiert, die gerade während diesertestamentlichen Befund hın, da{fß der TAt die Gaben des

CGeistes ein Besıtz aller Gläubigen T1, denen dıe Reıise der einflußreiche amerikanısche Theologe Reinhold
Nıebuhr die Protestanten hınter dem Eısernen VorhangGabe der Unterscheidung EIZNETE 1le Gläubigen sind gehalten hatte Niıebuhr, der übriıgens Sommer (Gast-

aktıv dem apostolischen Wort und der apostolischen
Autoritat vorlesungen onn halten wırd yab often Z der Vor-

wurtf Moskaus SC1 berechtigt wonach der „OkumenischeDiıe Lehre VO  - der Kiırche habe allerdings nıcht genügend Rat der Kırchen dem kalten rıeg nıcht neutral blei-unterschieden zwıschen der Kirche als Instıtution oder
Gnadenmiuttlerin und der Kırche als Leben und Gemeınn- ben könne, sondern die Sache der Freiheit verteidige Er

verwarf ausdrücklicher Absage arl Barth unschaft der Liebe Insbesondere ylaubt 111C Mitwirkung Freunde Prag und Budapest den ırreführendender Gläubigen be1 der Ausübung des Lehramtes feststellen
können, dıe keineswegs die hierarchische Struktur - Kurs der Anpassung die östlichen Potentaten, die das

Christentum auch da SIC CS noch dulden, vernıchten
KLE® ein wichtiges Flement für WE. Theologie des Laijen- wollen, indem SIC korrumpieren Der Okumenische Rat
CUMS, der Congar arbeıtet. Fur diese Beobachtung, da{fß diesen Christen durch Taten beistehen un S1IC für
VO  $ Anfang neben den Aposteln Laıen stehen, den Kampf stärkenzahlreiche biblische Belege ZUSAaMMCN, beginnend MC der

I)as amerikanısche Blatt iragt welche dieser beiden Rıch-hervorragenden Rolle der Frauen für die Botschaft VO

Auterstandenen. Es SC1 gleichsam iıhre Aufgabe DECWESCH, tunNgeCnN innerhalb des Okumenischen Rates, deren drama-
die Hıerarchie ı Schwung bringen. In der Apostel- tischer Gegensatz der ersten Januarwoche oftenbar g-

worden 1ST, die Weısheit der Kiırche dieser Stunde dergeschichte ZEIZLE sıch VOLr allem, da{ß innerhalb der hier-
archıischen Ordnung 1ne brüderliche Kollegialıtät herrsche. Entscheidung reprasentiere Beide Standpunkte (wır haben
Zur theologischen Begründung für die eigentümliche darauf verzichtet Niemöllers bekannte Ansıchten

wiederholen) meintfifen die Befolgung der Ziele Jesu Christıi,„Hilfsstellung der Laıien gegenüber der Hierarchie zieht
„ WIC SIC ıh verstehen kämen 1aber diametral ent-auch das Urbild VO Mannn und SCINeEeTr Gehilfin heran,

das C1in Gesetz der Heilsökonomıie offenbare dıe Verbin- geEZSENZESECIZIECN Folgerungen Fur Niebuhr edeute die Reıse
nach Moskau 300e „schwache Stelle“ Niemöllers ZSTELSdung des Prinzıps der hierarchischen Autorität MIL dem
lıchem Gefühl“, rick MI korruptenPrinzıp der Hılte un: der Fülle „Dıie Hiıerarchie und das

olk der Gläubigen siınd WIC der Hausvater und Kıiırche Neutralıität suchen Christian Century m:'  NT,
Taun Fall Wahl zwiıschen beiden RichtungenDer gan Plan CGjottes erschöpft sıch nıcht

unzweiıfelhatt Nıebuhr tolgen Pastor Niemöllers VO  3dem Prinzıp der Hierarchie.“ Das oberste
Lehramt der Kırche habe diesen Sachverhalt Jängst erkannt Janger and vorbereıtete Mıssıon Moskau, das er-

und ı den etzten hundert Jahren dem Glaubenssinn der kennen WITLr d 1STt ein Abenteuer des Glaubens und Ver-

dient e1lit ohne Illusionen, WIC jeder Glaube,Laien A hervorragende Rolle be1 der Feststellung der
Glaubenswahrheiten eingeraumt be1 der Prozedur Bewunderung Dennoch wird die Reıse SOWEGIL S1C über-
der Wahrheitsfindung anläfßlich der Definition VO  e) Marıae haupt 1iNe Wirkung hat, alle Protestanten Europa

der Meınung verleıten, nıchts Wesentliches hindere voll-Assumpti10o. In sCiINer ausführlichen Darlegung dieser sub-
jektiven Seıite des Glaubens der Kırche Congar VOTL ständıge und brüderliche Beziehungen zwıschen den Kır-

Überbewertung des Glaubenssinnes, 1ber Wagt chen W esten und N  Nn Kırchen die sıch der kommu-
doch neben der aktiven Untehlbarkeit des Lehramtes nıstischen Herrschatt angepaßt haben Das aber, glau-
ine PaSSıvc Untehlbarkeıt der Gläubigen ben WITF, 1SE mehr als ine Illusion. Es SreNzZL Irre-
Man trefte oft be1 wahrhatt TOMMeEnN und apostolischen führung (deception).
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5 Wie treffend dieses Urteıil 1ST, hat Niemölle ECIgCNEI „Der apst ist heute Auf Einladung der Una-Sancta-Gruppe
Reisebericht ı „Spiegel“ VO Januar eZEIgtL. Schibboleth“ Frankfurt sprach 15 Februar

Propst AÄAsmussen, Kiel, der überfüllten ula der
Um die drophetische Lin:e Universität über Kaıiser, apst un Ostkirche Der Vor-

LTrag WAar C1inNn kırchenpolitisches Alarmzeichen! Er begannEs 1ST diesem Zusammenhang angeZe1IgtT, betonen,
daß Reinhold Niebuhr keineswegs NUur ein Kritiker des ML der brüderlichen Feststellung, da{(ßß dem unauthalt-
kommunistischen Kollektivs 1ST, VO  3 dem er Sagt Es 1IST. Prozefß des Aufeinander-Zugehens der Christen
1NC der größten Tragödien unNnserer Zeıt, daß der Aut- verschiedener Bekenntnisse das Papsttum tietsten
stand des Proletarıats die bürgerliche Kultur VO ZUr Trennung beitrage Schuld daran teils längst

VErTSANSCNC geschichtliche Ere1ignisse, die der Schule dennoch ausgepragteren Anmaßungen der Göttlichkeit un:
V ollkommenheıt WAaär, als rühere Kulturen JC ZUr Kındern EINSCDTFAT werden, teils antichristliche Umttriebe

In Analyse des 11 Jahrhunderts, das die Jau-Schau hatten:; aut der Grundlage solcher An-
mafßungen wurde 1NC HE Oligarchie ı105 Leben gerufen, bensspaltung zwischen Ost- un estrom vollendete,

ZEIZLEC der Redner, WIC der Kampf inNe Machtposıitiondie ı ıhren Machtgelüsten 1e] unbeschränkter War als
jede Olıgarchie seIiIt dem Autkommen prophetischen diesem Falle Sızılien un: Unteritalien, dem Papsttum

dazu gedient habe, sıch VO  - Byzanz und VO Kaıiser fre1-Relıgion, welche die Herrscher der Geschichte das
Gericht göttlichen Beherrschers der Geschichte g.. zumachen ber die Christenheit versaumte, den
stellt hatte Miıt derselben Schärfe wendet sıch Niebuhr Islam N15 bleiben, un INa  _ sah nıcht, dafß INan den

Schismatıiıkern größere Freundschaft schuldet alsdie Heuchelei christlicher Natıonen Es wıre falsch
wollte InNnan diese modernen Formen der Abgöttereı ledig- außerchristlichen acht Die damals aufgestellten heo-

1ien über das Verhältnis VO  _ apst un Kaıiser, die heutelıch dem weltlichen Charakter unseTer modernen Kultur
Uun!:! iıhrer ausgesprochenen eugnung Majyestät —- ME NECUC Antwort verlangen, hınderten bıs die egen-

Wart ein Verständnıis des Papsttums als geistlıcher Autor1-schreiben, welche dıe Rıchter der Erde eitel gemacht Es
1SE bezeichnend dafß ‚gottesfürchtige Natıonen unserer TLAat Im 16 Jahrhundert hätten WCNISCI die Kontrovers-

theologen MI ıhrem EINZIBHArtIgEN polıtischen Einfluß alseıit vorgeben, 1 cAhristliche Kultur die lächer-
lichen Priesterkönige der sakularen Religion Rufßlands vielmehr die Fürsten MItL iıhrer Machtpolitik die Christen-
verteidigen dabei verstricken S1IC sıch selbst Unredlich- heit ZECITISSCH, un: NUur der Türke habe eiNe Zeitlang VeCI-

keiten un: Anmaßungen, die fast ebenso Acherlich W 16 mocht die Selbstzerfleischung Europas unterbinden
JENC russischen sind Die Hartnäckigkeıt, INItTt welcher Das Papsttum habe diese Kämpfe mehr eidend als füh-

rend durchgemacht un: dadurch wordender Mensch diese Behauptung verficht xibt den Fragen
Raum, ob das Wort Gottes jemals bis ZzU Herzen VO Heute „werden den Kirchen die unbezahlten Rechnungen

VO  e} Jahrhunderten prasentiert Man zugeben, da{fßNatıonen un: Kulturen vordringt, ob diese jemals
Rıchter über sıch anerkennen, ob S1IC das Gericht, dem sie die christlichen Gemeinschatten des estens das antichrist-
ihre Selbstsucht Ende ausliefert, vorausahnen Nıe- iıche eıiıch ÖOsten als politische un theologische rage
buhr die Idee der qcQhristlichen Gemeinde als des ermöglıcht hätten Heute steht wieder das Papsttum
„rettenden Restes“ der prophetischen Lıinıie des Alten Brennpunkt aller Linı:en un: Interessen.“ Diese geheimnis-
"Lestamentes. (Nach „Evangelische Welt“ Nr om 1 Fe- volle Tatsache SC1 für die Evangelıschen VO  ; höchster Be-

bruar 1952 deutung Vor allem INa  - die antıichristliche Taktık
durchschauen, die sıch protestantischen Pramıisse

Eıgenes Außenamt der VeLKD® bedient, wonach jede Häresıe erlaubt SCc1 aber keinem
Fall ine Stellung ZU apst S5ö 1STt bei denNeben der Gegnerschaft innerhal der Okumene wächst

die Opposıition SCHCH Niıemöller ınnerhalb der EK  =) Autf Evangeliıschen der apst ZU Schibboleth geworden
Gelinge die feindliche Taktik werde die Christenheitder etzten Sıtzung des Rates Januar 1ST auch die

Moskau-Reise worden, aber noch siınd keine Be- auf CW15 gespalten Wır INUSSCH NSCcCI«e katholischen
Brüder leidenschaftlicher als bisher bitten, da{fß dieserschlüsse gefallen. Dagegen hat die voraufgehende Tagung

der lutherischen Kirchenleitung VeLKD) sıch entschlossen, Stelle 1Ne Klärung erfolgt Hıer sınd WI1TLr tödlich VCI-

wundbar Asmussen wandte sıch das politischedafür SOTrgCNH, da{ß der Kırche die geistlıche Vollmacht
erhalten bleibt un S16 nıcht tagespolitische Kämpfe VCI- Treiben christlicher Enthusiasten, die iıntellektueller
strickt wird W as das praktisch bedeutet die Bıldung Verbildung keinen Unterschied mehr zwischen dem Westen

und dem Osten finden Er anerkannte echte BereitschaftCISCNCH Okumenischen Ausschusses der VeLKD MITC

dessen Leitung Proft Dr Meyer, Heidelberg, beauftragt ZU stellvertretenden Leiden Für die Politik gelte Nüch-
wurde Auch wurde Oberkirchenrat Dr Hübner ein Le1i- ternheit Er schlofß Gedanken August Vılmars über das
ter des Referates für Auslandsdiaspora Be1 die- Papsttum erneuernd mMI1 dem cCeterum cCenNnNSEO Zu keinem

Lehrstück unserer katholischen Brüder können WIrsen Ämtern geht nıcht mehr un: nıcht WENISCI als
die Vorbereitung ZUur Gründung CISCHNCH Außen- schwer agch WI1eC Z Papsttum ber diese Aast dart

der für den Fall dafß Präsident Niemöller uns kein Antichrist abnehmen, das annn TT Gott allein,
SC1NCIL Posten ıcht Taumen sollte un: MOSC bald iun
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